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Sektion 19 
Prognose/Monitoring I 
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A model method for the spatial distribution of agricultural host plants to support pest and risk 
analysis 
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Im Zuge des Klimawandels hat sich gezeigt, dass sich einst nicht autochthone Arten, 
einschließlich Schadorganismen, in für sie ursprünglich klimatisch ungünstigen Gebieten 
etablieren werden. Dies stellt weltweit eine Herausforderung für die Landwirtschaft dar (PAINI 
et al., 2016). Das Risikopotential, welches von „neuen“ Arten ausgehen kann, wird auch in 
Deutschland im Rahmen von pflanzengesundheitlichen Risikoanalysen untersucht. Eine 
Möglichkeit die Risikoabschätzung effektiv zu unterstützen und mögliche Gefahren vorab zu 
bewerten bieten mathematische Modelle, mit denen die Ausbreitung einer neuen Art 
berechnet werden kann. Neben der klimatischen Eignung, ist auch das Vorhandensein von 
Wirtspflanzen für die Etablierung in einer Region entscheidend. Ein Teil dieser Informationen 
werden in Deutschland für Kulturpflanzen in regelmäßigen Zeitabständen erfasst und liefern 
Angaben zur Landnutzung, den Anbauverhältnissen und der räumlichen Verteilung. 
Allerdings ist die Verwendbarkeit dieser Daten durch gesetzliche Vorgaben stark limitiert und 
für bestimmte Forschungsfragen nur bedingt nutzbar (GOCHT, RÖDER, 2014). Auf Grund dieser 
Einschränkungen wurde im Rahmen des Verbundprojektes „ProgRAMM“ ein Verfahren 
entwickelt, das die Verteilung von landwirtschaftlichen Kulturen deutschlandweit räumlich 
abbildet. Dabei wurden zwei Modelle auf der Grundlage von frei verfügbaren Daten (ATKIS, 
DeStatis, AgrarAtlas) entwickelt. Ein stochastisches Modell, basierend auf der Methode von 
STRASSEMEYER und GOLLA (2018) und ein zweites, mathematisches, welches mit linearer 
Programmierung und pflanzenbaulichen Bedingungen die Verteilung optimiert. Die 
Ergebnisse wurden anhand zweier Bundesländer mit frei verfügbaren InVeKoS-Daten 
validiert. Diese Karten zur räumlichen Verteilung von Pflanzen bieten neben der 
Schaderregerrisikoanalyse, auch weiteren Umweltrisikoanalysen (PSM, Nitrat, etc.) eine 
wertvolle Informationsquelle. 
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